
 

Konzern-Zwischenbericht für das 1. Halbjahr 2012 der F.A.M.E. AG,  
Vorstand: Tülin Meyer, Aufsichtsratsvorsitzender: Meinhard Starostik 

Schillstr. 9, 10785 Berlin, www.fame.de, ir@fame.de   
 

1

 
Konzern-Zwischenbericht für das 1. Halbjahr 

2012 der F.A.M.E. AG 
 

gemäß §§ 37 x, y WpHG 
 
Geschäftsentwicklung im 1. Quartal 2012 
Die F.A.M.E. AG hat mit den konkreten Vorbereitungen begonnen, auf einer 9ha großen 
Grundstücksfläche einen Solarpark mit einer Leistung von 2,3 MWp zu errichten. Die zu be-
bauende Fläche ist als Konversationsfläche für die Bebauung von Solaranlagen nach EEG 
anerkannt. Der geplante Investitionsumfang des Projekts liegt bei über 3 Millionen Euro und 
setzt sich aus Eigen- und Fremdmitteln zusammen. Standort des neuen Solarparks wird das 
ehemalige Militärgelände Collrunge, nordöstlich von Emden sein. 
Die F.A.M.E. AG stellt über ihre Tochtergesellschaft F.A.M.E. Investitions- und Beteiligungs 
GmbH finanzielle und materielle Grundlagen zur Realisierung des Projekts zur Verfügung. 
Zur Errichtung und zum Betrieb der Anlage wurde der örtlich ansässige Anlagenbauer 
Bematec beauftragt, der in den letzten Jahren bereits Projekte im Bereich der Erneuerbaren 
Energien realisiert hat. 
Der Aufbau der über 20.000 Sonnenkollektoren auf der genehmigten Fläche wird in den 
nächsten Wochen erfolgen vorbehaltlich der Kreditgewährung einer Bank. Die Anlage soll zu 
Beginn der zweiten Jahreshälfte ans Netz gehen und dann einen positiven Effekt auf die Fi-
nanz- Vermögens und Ertragslage der Gesellschaft bewirken. 
 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft* 
Unverändert war die Ertragslage der Gesellschaft vom Aufwand zum Erhalt der Gesellschaft 
geprägt, da sich aus dem im Aufbau befindlichen operativen Geschäft noch keine Umsätze 
ergeben haben. Der Zinsen und ähnliche Erträge betrugen 287,63 € (Vj. 571,99 €) Die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 64.786,78 € (Vj. 26.506,71 €) und bein-
halteten im Wesentlichen Rechts- und Beratungskosten. Insgesamt erwirtschaftete die 
F.A.M.E. AG auf Konzernebene ein Ergebnis von -78.177,56 € (Vj. -39.918,56 €). Trotz die-
ses Verlustes war die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft jederzeit sichergestellt. Zum Stich-
tag verfügte die F.A.M.E. AG über liquide Mittel in Höhe von 59.907,43 € (Vj. 295.590,84 €). 
Das Eigenkapital beträgt 825.627,28 € (Vj. 651.152,24 €). Das Grundkapital beläuft sich auf 
2.204.144,74 €. Das Fremdkapital in Höhe von insgesamt 422.927,80 besteht vorrangig aus 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistung im Umfang von 155.558,02 € (Vj. 
268.690,82 €). Insgesamt betrug die Bilanzsumme 1.248.555,08 € (Vj. 701.148,72 €). 
 
* Vorjahreszahlen beziehen sich auf Einzelabschluss der F.A.M.E AG 
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Wesentliche Kennzahlen zum 31.03.2012  
 

 
Kennzahl  

31.03.2012 
(in €) 

31.03.2011* 
(in €) 

Umsatzerlöse 0,00 0,00 

Sonstige betriebliche Aufwendungen. 64.786,78 26.506,71 

Sonstige Zinsen und ähnl. Erträge 287,63 571,99 

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit -78.445,66 -39.918,56 

Periodenfehlbetrag  -78.177,56 -39.918,56 

Liquide Mittel  59.907,43 295.590,84 

Eigenkapital 825.627,28 651.152,24 

Rückstellungen 77.470,50 44.026,00 

Bilanzsumme 1.248.555,08 701.148,72 

* Vorjahreszahlen beziehen sich auf Einzelabschluss der F.A.M.E AG 
 
 
Weitere Geschäftsentwicklung 
Die Gesellschaft steht derzeit in konkreten Verhandlungen bzgl. der Projektfinanzierung 
Collrunge. Sobald diese erfolgreich abgeschlossen worden sind, werden die Solarpanele 
innerhalb weniger Wochen errichtet werden. Die F.A.M.E. AG beabsichtigt die Fertigstellung 
noch vor dem 1. Juli 2012, um sich so den höheren Einspeisevergütungssatz sichern zu 
können. Zur Finanzierung der nächsten Projekte beabsichtigt die Gesellschaft die Durchfüh-
rung weiterer Kapitalmaßnahmen. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter gemäß § 37y i.V.m. § 37w Abs. 2 Nr. 3 WpHG 
 
Nach bestem Wissen versichere ich, dass der Zwischenabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh-
mens vermittelt, der Zwischenlagebericht den Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-
schäftsergebnisses und der Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmen im verbleibenden Geschäftsjahr 
beschrieben sind. 

Berlin, im Mai 2012 
 
F.A.M.E. AG 
Der Vorstand 


